
Möbelfakta : Das schwedische
Deklarationssystem für Möbel = Le système
suédois de déclaration pour les meubles

Autor(en): Culetto, L. / Culetto, K.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Das Werk : Architektur und Kunst = L'oeuvre : architecture et art

Band (Jahr): 61 (1974)

Heft 12: Wohnung und Wohnungseinrichtung = L'appartement et son
aménagement

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-87845

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-87845


werk/oeuvre 12/74 1449

Konsumentenschutz im Einrichtungsbereich

Möbelfakta
Das schwedische Deklarationssystem für Möbel
Von L. und K. Culetto

Für Qualitätsvergleiche, die
Beurteilung, ob ein Möbel für einen
bestimmten Verwendungszweck
geeignet und den gestellten Anforderungen

gewachsen sei, fehlt dem

Laien und in mancher Hinsicht
auch dem Einrichtungsfachmann
und institutionellen Einkäufer von
Möbeln ein übersichtliches und
neutrales System. In der Schweiz

gibt es in verschiedenen anderen
Branchen Anstrengungen, den

Konsumenten in dieser Beziehung
zu unterstützen. Wir erinnern an
die sehr gut eingeführten Textil-
pflegezeichen oder die Bezeichnungen

bei textilen Bodenbelägen, welche

die Beanspruchungsgebiete wie
Wohnbereich, Rollstuhlfestigkeit
usw. mit den international vereinbarten

Zeichen bestimmen. Auch
die Untersuchungsresultate des

Schweizerischen Instituts für
Hauswirtschaft, SIH, in bezug auf

Haushaltapparate ergeben objektive

Kriterien.
Die Forderung nach seriöser

Konsumenteninformation im
Möbelsektor ist in Schweden ein altes
Postulat. Schon seit vielen Jahren
kannte man die vom staatlichen
Warendeklarationsamt überwachte

VDN-Fakta, eine von vielen
Fabrikanten und Händlern
angewandte Materialdeklaration, die
aber den Bedürfnissen vieler Kunden

nicht mehr genügte. Heute
verfügt man mit Möbelfakta über ein

grundlegend überarbeitetes
System, das sowohl dem Möbelkonsumenten

wie auch dem Möbelhersteller

und dem Möbelhändler die

benötigten Informationen und
dadurch die Möglichkeit zur Beurteilung

der Produkte bietet.
Funktion, Haltbarkeit und Qualität

der Möbel sind komplexe
Eigenschaften, die schwer zu beur-

Protection des consommateurs dans l'ameublement

Möbelfakta
Le Systeme suedois de declaration pour les meubles

Par L. et K. Culetto

Le non-initie deplore, au meme
titre que l'ensemblier et le mar-
chand de meubles, ä maints egards,
le manque d'un Systeme synopti-
que et neutre de comparaison de

qualite quand il veut savoir si un
meuble convient ou non ä un usage
determine et s'il repondra aux
exigences posees. Plusieurs autres
branches cherchent en Suisse ä

aider le consommateur ä cet effet:
il suffit de citer les etiquettes de

soins des textiles ou Celles des

revetements textiles de sol, qui en

indiquent le domaine de sollicita-
tions (logement, resistance aux
effets de fauteuils roulants, etc.)

par des symboles reconnus inter-
nationalement. Les resultats des

essais faits par l'institut de

Recherches Menageres (SIH/IRM)
donnent de solides criteres objectifs

quant aux appareils menagers.
La demande d'une Information

serieuse des consommateurs sur
les meubles est un vieux postulat
suedois. On connaissait depuis de

nombreuses annees la VDN-Fakta
surveillee par l'Office gouvernemental

de declaration des

marchandises, une declaration des

materiaux appliquee par de
nombreux fabricants et marchands;
cette declaration ne suffit toutefois
plus aux besoins de beaucoup de

clients. «Möbelfakta», qui en est

l'edition revue et corrigee, est un
Systeme entierement refondu et

perfectionne qui donne au
consommateur, au fabricant et au
marchand toutes les informations
necessaires et, ce faisant, la possibilite

de juger les produits.
La fonction, la durabilite et la

qualite d'un meuble sont des

proprietes complexes, difficiles ä juger
et ä apprecier ä leur juste valeur.
La declaration finale d'une mar-

Schwedisches Institut für Möbelforschung Datum Prüfungsbericht Nr

Prüfung im Auttrag von Möbeltyp/Modettbeieichnung

Die Prüfung wurde nach den in der Deklationsan- Fabrikant

weisung A110 angegebenen Methoden durchgeführt
Prufungsergebnisse verglichen mit den Forderungen
geltenfur den Mobeltyp/Anwendungsgebiet Material

Funktion
1 a Hohe des Sitzes

Forderungen
nicht erfüllt "orderungen erfüllt

cm
b Sitzhöhe cm

c Sttztiefe--Tiefe des Sitzes cm

d Sitzbreile/Breite des Sitzes cm

e Platz unter der Vorderkante des Sitzes
f 1 Hohe zur Unterkante der Rucklehne cm

f 2 Hohe zur Oberkante der Rucklehne cm

f 3 Hohe der Rucklehne cm

g Sitzwinkel
h Breite zwischen Armlehnen cm

i Passende Tischhohe cm

2 a-c Stabilität nach vorne hinten/seitlich N Hl N

Haltbarkeit
3 a Haltbarkeit des Rahmens Wippen Zyklen

Umkippen

b Formbeständigkeit des Sitzes Zyklen

orderung Forderung Forderung

Wideralandfähigkeit der Oberflächen
c Wasser Sitz, Armlehne h

Übrige Teile h

d Fett Fett auf geritzter Oberfläche Sitz, Arm¬

lehne h/ h

Fett Ubnge Teile h

e Ritzung Sitz, Armlehne N

Materialqualität und Genauigkeit der Herateilung

4 a Matenalqualitat Holz

voll sieht- weniger siCii

b Polsterungsmaterial
c Behandlungsmatenal der

Oberflachen
d Masse und Winkel
e Gebogene Teile
f Verbindungen
g Furnierung
h Schleifung
i Oberflachenbehandlung
1 Rahmen und Boden für Polsterung
k Sitz Polsterung
1 Rucken und Armlehne Polsterung
m Uberzugsarbeit und Naharbeit

Der Prüfungsbericht kann in seiner Gesamtheit ver- Schwedisch«* Institut für Möbalforachunfi
öffentlich! werden Zur Veröffentlichung von Auszügen
bedarf es einer schriftlichen Bewilligung vom Institut
Die Prüfung betrifft em vom Auftraggeber geliefertes
Exemplar
Für Möbel mit entsprechenden Eigenschaften kann
die unten angeführte Deklaration angewendet werden

- |- | Haltbarkeit
1 1 1 1 L-5ÜJ

£—!,•.— WiderstandsfähigkeitTdKia der Oberflächen 1 1 1 J L—1

Erfüllt die Forderungen Matenalqualitat und

des Schwedischen Instituts für Mobelforschung Genauigkeit der Herstellung l_J l 1 l 1

1 Das Formular, nach dem die
standardisierten Prüfungsberichte
ausgearbeitet werden. Dieser Bericht, für
den Hersteller aufschlussreich, wird
auch an den Möbelkäufer auf dessen

Verlangen abgegeben.

1 L'imprime sur lequel sont inscrits les

rapports d'essais standardisis. Ces

rapports significatifs pour le fabricant sont

igalement remis au dient qui les demande.

AB

^O

3 I H

<—»

^-^

I

2 Neben den technischen Prüfungen
werden die Möbel auch aus ergonomischer

Sicht beurteilt.

2 Les meubles sont soumis ä des essais

techniquespuis appricies du point de vue

ergonomitrique.
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teilen sind. Die Warendeklaration
allein hat deshalb nur einen
beschränkten Wert. Vor allem im
Objektsektor braucht der Einkäufer,

Architekt oder Beauftragte
öffentlicher Institutionen wesentlich
präzisere Entscheidungsgrundlagen.

Allzuoft führen rein formale
Aspekte oder Prestigedenken zum
Kaufentschluss, was zu Fehlent-

3 Mit breiter Publizität in den
Massenmedien und auf Messen werden
die Testapparaturen dem Konsumenten
nähergebracht.

4 Kombinierte Testmaschine für
Wippbewegung und gleichzeitige seitliche

Belastung der Armlehnen.
5 Die Polsterung und ihr Aufbau

werden ebenfalls geprüft.
6 Diese Apparatur steht in einem

Möbelgeschäft in der Schweiz und zeigt
den Kunden handgreiflich, was die
angebotenen Möbel aushalten.

Scheidungen führen kann unddem-
entsprechend im Gebrauch auch
materielle Folgen hat.

Im System Möbelfakta werden
die Möbel nach wissenschaftlich
ausgearbeiteten Methoden getestet.

Zusätzlich wird der Einsatzbereich

(z.B. Stühle für Esszimmer,

^
Hl*

Gaststätten, Schulen) definiert.
Aufgeteilt nach Möbeltypen und
Einsatzgebieten, wurden umfassende

Pflichtenhefte aufgestellt. Nach
diesen Vorschriften können sämtliche

Prüfungen und Belastungsproben
absolut unabhängig und seriös

durchgeführt werden. Die
Prüfungsresultate werden in einem
ausführlichen Rapport festgehalten

und dem Auftraggeber, dem
Möbelhersteller oder der
Handelsorganisation überlassen. Für den
praktischen Gebrauch im Verkauf
und für den Laien leicht verständlich

wurde eine Etikette ausgearbeitet,

die, am Möbel gut sichtbar
angebracht, ein Resümee der
Prüfresultate bekanntgibt. Auf Anfrage
kann jeder Einkäufer den vollständigen

Rapport erhalten.
5

Hl
tS?*

¦*r
^«¦P

m

Ht~r 1

I
3 Les appareils de controle sont pri-

sentis aux consommateurs par une vaste
publiciti dans les journaux ä grand tirage.

4 Machine d'essais combinis de bas-
culement et d'effort latiral sur les aecoudoirs

5 Le rembourrage est, lui aussi,
soumis ä des essais.

6 Cet appareilfonetionne dans une
fabrique de meubles en Suisse et montre
clairement au dient ce que le meuble
offert peut supporter.

chandise n'a qu'une valeur res-
treinte. Dans l'ameublement, et
surtout dans ce domaine, les ache-
teurs, les architectes et les responsables

des institutions publiques
ont besoin de criteres bien plus
detailles et precis.

Des considerations exclusive-
ment esthetiques ou de pur prestige

determinent souvent le choix
de tel ou tel modele, ce qui mene

trop souvent ä de mauvais achats
qui ne restent pas sans repercus-
sions materielles.

Dans le Systeme Möbelfakta, les
meubles sont essayes selon des
methodes scientifiques. Ce
Systeme indique, de surcroit, le
domaine exaet d'utilisation (p. ex.
siege pour salles ä manger, pour
restaurants, pour ecoles). On
redige des cahiers de Charge detailles,
divises selon le type de meuble et
selon ses utilisations. Tous les
essais et toutes les mesures d'ef-
forts peuvent se faire serieusement
et de maniere parfaitement neutre,
aux termes de ces prescriptions.
Les resultats des essais sont decrits
dans un rapport detaille qui est
remis au commettant, au fabricant

ou ä l'organisation de vente.
On a aussi cree une etiquette tres

Das Möbelinstitut
Die Entwicklung von Möbelfakta
ist eine Arbeit des Schwedischen

Möbelinstituts in Stockholm.
Schon seit dem Ende der vierziger
Jahre wurden in Schweden
Untersuchungen über Funktion und
Haltbarkeit von Möbeln durch
Organe des Schwedischen Werkbundes

durchgeführt. Von 1948 bis
1950 entstand mit staatlicher
Unterstützung eine Arbeit über Betten,

und 1958 wurde eine Untersuchung

über Verwahrungsmöbel
publiziert. Um 1960 begann man
mit den Studien über Methoden
zur Testung von Möbelfunktionen.

Diese Arbeiten wurden von
Herstellern wie Konsumenten sehr
geschätzt und nahmen in der Folge
einen immer grösseren Umfang an.
Mit der Umstrukturierung des
Werkbundes ergab sich die
Notwendigkeit, diese Aktivitäten in
einer selbständigen Organisation
zusammenzufassen. So entstand
1967 die Stiftung «Schwedisches
Möbelinstitut». Träger sind der
Verband der Möbelindustriellen,
der Zentralverband der
Möbelhändler, der Verband der schwedi-

simple ä comprendre, pour l'usage
pratique dans le magasin de vente
et pour les clients non inities,
etiquette qui, fixee au meuble
correspondant, donne un resume des
resultats des essais. Tout acheteur
peut d'ailleurs demander le
rapport complet sur les resultats.

L'institut de l'ameublement
La creation de Möbelfakta est

l'ceuvre de l'institut suedois de
l'ameublement, ä Stockholm. Des
recherches sur la fonction et la
durabilite de meubles avaient ete
entreprises en Suede des la fin des

annees quarante par l'Association
suedoise de l'art et de l'industrie.
C'est ainsi que furent publies, en
1948-50 (gräce ä une Subvention
gouvernementale), un travail sur
les lits et, en 1958, une recherche

sur les meubles de rangement. Une
etude sur les methodes d'essais des
fonctions de meubles debuta en
1960.

Tous ces travaux sont fort ap-
precies des fabricants et des

consommateurs, si bien qu'ils prirent
de plus en plus d'envergure. La
restructuration de l'Association de
l'art et de l'industrie revela la
necessite de grouper ces activites
dans une Organisation independante:

la Fondation «Institut
suedois de l'ameublement» fut
creee en 1967, par l'Association
des industriels de l'ameublement,
l'Association centrale des mar-
chands de mobilier, l'Association
suedoise des architectes d'interieur,

l'Association de l'art et de

l'industrie, les cooperatives de

consommateurs, etc. L'Etat reprit
en 1971, en sa qualite de parte-
naire ä part entiere, une partie des
droits et des devoirs, et assura
ainsi l'independance et le financement

ä long terme de cet institut.
L'exercice 1971/72 se boucla par

la somme de 750000 couronnes de
recettes et de depenses. Dix
employes se partagent les multiples
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sehen Innenarchitekten, der Werkbund,

die Konsumgenossenschaften

usw. 1971 übernahm der Staat
als gleichberechtigter Partner einen

Anteil Rechte und Pflichten, und er
sicherte damit langfristig die

Unabhängigkeit und die Finanzierung
des Instituts.

Das Geschäftsjahr 1971/72

schloss mit 750000 Kronen
Einnahmen und Ausgaben ab. Zehn

Angestellte teilen sich in die

vielfältigen Aufgaben, die in den

Statuten folgendermassen formuliert
sind: Das Institut betreibt - in
enger Zusammenarbeit mit
wissenschaftlichen Institutionen,
Unternehmen der Möbelbranche und
Konsumentenorganisationen
Grundlagenforschung und
angewandte Forschung innerhalb des

Möbelsektors. Ebenso sollen
Forschung, Ausbildung und Information

innerhalb der Branche in

bezug auf die Interessen der
Konsumenten, der Produzenten und des

Handels gefördert werden.

Forschung
Als grundlegend wichtige

Forschungsergebnisse wurden bis jetzt

eine ganze Anzahl Möbelstandardprogramme

erarbeitet, die sich
sowohl auf die Abmessungen der

jeweiligen Typen wie auch auf die

funktionellen Anforderungen
beziehen. Ausserdem wurden
bestimmte Minimalforderungen für
Haltbarkeit, Oberflächenbehandlung,

Materialqualität und
Verarbeitungsfinish sowie
Mindestanforderungen an die Formbeständigkeit

der Polstermöbel festgelegt.
In über einem Dutzend bisher

erschienener Publikationen über
Tische, Stühle, Kindermöbel,
Verwahrungsmöbel, Schulmobiliar
u.a. sind die Forschungsergebnisse
der Fachwelt zugänglich.

Testmethoden
Um die aufgestellten

Standardanforderungen an Qualität und
Ausführung in der Praxis prüfen
zu können, wurde eine ganze Reihe

von Testmethoden entwickelt,
nach welchen verschiedene Fabrikate

anhand neutraler Kriterien
geprüft werden.

Beinahe schon klassisch ist die

Kipp-und-Wipp-Prüfungsappara-
tur für Stühle. Mit einem Gewicht

von 70 kg auf der Sitzfläche werden

je nach Kategorie 5000 bis

60000 Bewegungen ausgeführt.
Selbstverständlich sind dabei die

Anforderungen an einen Stuhl für
den Wohn-Ess-Bereich nicht gleich
wie an einen Stuhl für Kantinen
oder Schulen. Bei Armlehnstühlen
werden parallel zu den Kippbewegungen

die Armlehnen seitlich
ebenfalls unter Druck gesetzt, so

dass auch hier realistische

Beanspruchungen simuliert werden.

Die Festigkeit von Betten wird
durch horizontal am Betthaupt
und an den -seiten angreifende
Kräfte geprüft. Über die

Dauerhaftigkeit der Bettkonstruktion

gibt ausserdem das Ergebnis der

Prüfung von Untermatratze und
Matratze Auskunft.

täches decrites de la maniere
suivante par les Statuts de l'institut:
L'institut, collaborant etroitement
avec des institutions scientifiques,
des entreprises de l'ameublement
et des organisations de

consommateurs, fait des recherches de

base et des recherches appliquees
dans le secteur de l'ameublement.
II a aussi pour täche de promou-
voir la recherche, l'enseignement
et l'information dans la branche

en ce qui concerne les interets des

consommateurs, producteurs et

commercants.

La recherche
Les resultats fondamentaux des

recherches ont permis jusqu'ä
present de rediger toute une serie de

programmes de meubles
Standards ; ces programmes se rappor-
tent aussi bien aux dimensions des

differents types qu'aux exigences
fonctionnelles. On a d'autre part
determine certaines exigences
minimales ä la durabilite, au traitement

des surfaces, ä la qualite du

materiau et ä la finition, ainsi qu'ä
l'indeformabilite des meubles rembo

urres.

Les resultats des recherches,

parus dans plus d'une douzaine de

publications sur les sieges, les

tables, les meubles pour enfants,
le mobilier scolaire et d'autres,
sont maintenant ä la disposition
des milieux interesses.

Les methodes d'essai
Afin de pouvoir mesurer en

pratique les exigences Standards

posees ä la qualite et ä l'execution,
on a developpe toute une serie de

methodes d'essai selon lesquelles

on peut essayer les produits les

plus divers au moyen de criteres
neutres.

L'appareillage d'essai de bascu-

lement de chaises est dejä presque
classique. Un poids de 70 kg effectue,

selon la categorie, 5000 ä

60000 mouvements sur le siege. II
est evident que les efforts appli-
ques ä une chaise de salle ä manger

ou de sejour ne sont pas les

memes que ceux exerces sur une
chaise pour cantines et ecoles. Les

chaises ä aecoudoirs sont soumi-

ses.en plus et parallelement au bas-

culement, ä une pression laterale

sur les aecoudoirs si bien que les

lllll Ll

' sb

5

\
i\"

I

Kindergitterbetten werden
durch Rüttelprüfungen getestet.
Direkter Anlass zur Aufstellung
von Qualitätsnormen auf diesem

Gebiet waren einige schwere
Unfälle von Kleinkindern gewesen,
die auch in der Öffentlichkeit
Aufsehen erregten. Mit einem
Pendelschlagversuch wird die Stabilität
der senkrechten Gitterstäbe
geprüft, und durch ein frei fallendes
Gewicht setzt man den Boden einer
den Gebrauch simulierenden
Belastung aus. Direkte Folge dieser

7 Oberflächen werden auf ihre
Haltbarkeit in bezug auf Haushaltchemikalien

und Druckfestigkeit geprüft.
8 Besonders bei Kindermöbeln

kommt dem Gütezeichen grosse Bedeutung

zu. Hier zeigt sich, dass nebst der
Form und dem Preis der Funktion
vermehrte Aufmerksamkeit geschenkt
werden muss.

9, 10 Die Kinderbetten werden auf
ihre Belastbarkeit getestet. Im übrigen
sind die Unzulänglichkeiten bei den zu
schwachen Sprossen seit der Einführung

von Möbelfakta gänzlich aus dem

Wege geräumt.

/

'-,.-

efforts sont simules de maniere
vraiment realiste.

La solidite des lits est eprouvee

par des efforts exerces horizonta-
lement sur le chevet et sur les cötes

du lit. Les resultats des essais du

matelas et du sous-matelas donnent

des renseignements supple-

7 Les surfaces sont eprouvies quant ä

leur resistance aux produits chimiques
minagers et quant ä leur resistance ä la

pression.
8 Le label de qualiti est de laplus

grande importance pour les meubles pour
enfants. Notre exemple montre qu'on
aecorde une grande attention non seulement

ä la forme et aux prix mais aussi ä la
soliditi et au fonctionnalisme.

9,10 Les lits d'enfants sont soumis ä
des efforts considerabies. Les insuffi-
sances des barreaux tropfaibles ont eti
totalement exclues depuis l'introduction
de Möbelfakta.

mentaires sur la qualite et la durabilite

de la construction du lit.
Les lits ä barreaux pour enfants

sont soumis ä des essais de se-

couage. L'elaboration de normes
de qualite dans ce secteur fut occa-
sionnee par une serie de graves
aeeidents survenus ä des enfants
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Prüfungen war in Schweden, dass
einige Modelle aus dem Handel
gezogen oder durch gezielte
Massnahmen verbessert wurden.

Auch für Verwahrungsmöbel,
Schubladen und Tablare hat das
Institut eine Reihe von Testmethoden

entwickelt, die es dem Produzenten

erlauben, neue Modelle,
bevor er sie in Serie auf den Markt
bringt, zu prüfen und eventuell
Verbesserungen anzubringen.

Fakten über gute Möbel
Rund 80% der schwedischen

Möbelproduktion sind heute mit
Möbelfakta versehen. Im Mai 1974
wurde das Kennzeichen an der
Scandinavian Furniture Fair in
Kopenhagen erstmals in grösserem

Ausmass auch auf dem internationalen

Markt angewandt und als
Gütezeichen für den Export eingesetzt.

Über 60 der namhaftesten
Möbelfabrikanten arbeiten mit
dem System, das in Schweden
durch die Massenmedien auch
beim breiten Publikum bekanntgemacht

wurde.
Für den Entwerfer von neuen

Möbeln sind die Forschungsergebnisse
und Testmethoden, die

Möbelfakta zugrunde liegen, ein
wirksames Arbeitsinstrument. Aus den
Studienrapporten sind Standardmasse,

Belastungstoleranzen und
Normen für die Oberflächenbeständigkeit

in den verschiedensten
Möbelanwendungsgebieten
ersichtlich. Hingegen bleiben ästheti-

11 Der Anhänger

«Möbelfakta»
gibt Auskunft über
Verwendungsgebiet,

Masse.
Haltbarkeit,

Oberflächenbehandlung.

Materialqualität
und Qualität der
Herstellung.

44/222

11 V itiquette
«Möbelfakta»
renseigne sur le do-
mdine d'utilisation.
sur les dimensions,
la solidite, le
traitement superficiel,
la qualite des materiaux

employes et la
qualiti de l'exicu-
tion.

möbel
fakta

Arm-chair for dining table
with height 71-75 cm

Fulfills the requirements of
The Swedish Furniture Research Institute

SUMMARY OF TEST RESULTS 114

Strength

Durability of surfaces

Quality of material and
workmanship

A1:10
basic high extra high
requ. requ. requ.
ments ments ments

DDD
DDD
DDD

AB Edsbyverken

en bas äge, et qui avaient alerte le
grand public. La stabilite des
barreaux verticaux est verifiee par un
essai au choc par un mouton-
pendule, alors que le fond du lit
est soumis ä un effort simulant
l'usage courant, qui consiste ä
faire tomber librement un poids
sur le sommier. En Suede, les

consequences immediates de ces essais
furent qu'un certain nombre de
modeles furent retires du marche
ou ameliores par des mesures bien
definies.

L'institut a egalement developpe
une serie de methodes d'essais des
meubles de rangement, tiroirs et
rayonnages; tous ces essais
permettent au fabricant d'eprouver les
nouveaux meubles et, le cas

echeant, de les ameliorer avant
leur fabrication en serie.

Les quatre verites sur les bons
meubles

Pres de 80% de la produetion
suedoise de meubles sont de nos
jours munis du label Möbelfakta-
Ce label fut applique pour la
premiere fois ä grande envergure sur
le marche international en mai 1974
lors de la Scandinavian Furniture
Fair (Foire scandinave du meuble)
ä Copenhague et servit alors de
label de qualite pour I'exportation.
Plus de 60 des plus grands fabri-
cants de meubles travaillent selon
ce Systeme que la presse suedoise
ä grand tirage a fait connaitre au
public. Les resultats et les metho-

sche Wertungen ganz bewusst
ausgeklammert. Für formale Vorstellungen

bleibt innerhalb der technischen,

ergonomischen und qualitativen

Standardanforderungen voller

Spielraum.
Die Deklaration Möbelfakta

kann nicht nur vom Möbelproduzenten

erworben werden. Auch
Möbelimporteure oder
Möbelhändler können unter gleichen
Voraussetzungen darum ansuchen.
Ein Modell aus der laufenden Serie
muss ans Möbelinstitut eingereicht
werden. Gegen entsprechende
Gebühren wird das Möbelstück allen
notwendigen Proben unterworfen.
Der ausführliche Rapport des mit
Möbelfakta versehenen Möbels
wird nicht nur dem Besteller
ausgehändigt, sondern kann auf Anfrage
auch vom Endverbraucher direkt
vom Möbelinstitut bezogen werden.

Grössere Möbelfabrikanten
erproben ihre Neuentwicklungen
und auch Modelle aus der laufenden

Produktion schon in ihren
eigenen Werkstätten mit den
standardisierten Testapparaten, die

des d'essais, sur lesquels se base la
Möbelfakta, sont d'une utilite
capitale aux dessinateurs de
nouveaux meubles, puisque les
rapports d'etude contiennent les
dimensions Standards, les tolerances
d'efforts et les normes de solidite
superficielle pour les utilisations
les plus diverses des meubles. Les
appreciations esthetiques ont ete
sciemment exclues: le createur de
meubles a donc assez de liberte
pour trouver une forme esthetique
dans le cadre des exigences
techniques, ergonomiques et qualitatives

standardisees.
La declaration «Möbelfakta»

n'est pas remise uniquement aux
fabricants; les importateurs et les
marchands peuvent la demander
aux memes conditions que les
fabricants: il suffit d'envoyer un
modele de la serie courante ä
l'institut qui le soumet ä tous les
essais necessaires moyennant les
taxes habituelles. Le rapport
detail le sur le meuble muni de la
Möbelfakta est remis au commet-
tant; tout consommateur final peut
le demander directement ä l'institut

de l'ameublement.
Les grandes fabriques de meu-

durch das Möbelinstitut entwickelt
worden sind.

Für den Konsumenten gibt
Möbelfakta sichere Qualitätsangaben.
Besonders wichtig sind die
Spezifikationen für den Einkäufer von
Grossobjekteinrichtungen. Um die
Aufrechterhaltung des Standards
zu gewährleisten, werden vom
Möbelinstitut Möbel auf dem freien
Markt eingekauft, und die Einhaltung

der Qualität wird nachgeprüft.

Das Schwedische Möbelinstitut
bemüht sich auch um Kontakte auf
internationaler Ebene. Furniture
Control Norway und Danish Fur-
nituremakers Control sind Systeme,

welchen der Erfahrungsaustausch

der Technologischen Institute

von Oslo und Kopenhagen mit
dem Schwedischen Möbelinstitut
zugrunde liegt. Eine erfreuliche
Zusammenarbeit hat sich auch mit
englischen Möbelfachleuten ergeben.

Ausserdem sind Kontakte zu
osteuropäischen Möbelforschungsinstituten

geknüpft worden, die dem
Qualitätskontrollsystem erhebliche
Bedeutung beimessen. ¦

bles essaient leurs nouveautes et
meme des meubles de produetion
courante dans leurs propres
ateliers au moyen des appareils d'essais

standardises que l'institut de
l'ameublement a crees.

Möbelfakta donne au consommateur

des renseignements fiables
sur la qualite; ces speeifications
sont de premiere importance pour
les acheteurs d'ameublement pour
grands immeubles. Pour assurer la
conservation du Standard, l'institut

de l'ameublement achete de
temps en temps des meubles sur le
marche et en verifie le maintien de
la qualite.

L'institut suedois de l'ameublement

cherche aussi des relations
internationales. Furniture Control
Norway et Danish Furniture-
makers Control sont des systemes
constitues sur la base de l'echange
d'experience de l'institut techno-
logique d'Oslo et de Copenhague
avec l'institut suedois de
l'ameublement. Des relations ont par
ailleurs ete nouees avec des insti-
tuts de recherches sur les meubles
en Europe Orientale, qui aecordent
une grande importance aux
systemes de controle de la qualite. ¦
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